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Erlebnistag Theologie @UPB – Programm  
Das Programm bildet den Stand Ende Januar 2026 ab. Kurzfristige Änderungen und Ausfälle, z.B. durch Er-
krankung von Dozierenden, sind möglich. 

Ablaufplan 
Der Erlebnistag beginnt mit einer gemeinsamen Begrüßung und endet mit einer gemeinsamen Verabschie-
dung im Hörsaal L1. Dazwischen gibt es zwei Zeitslots mit jeweils 60 Minuten, die durch den Besuch von 
Workshops inhaltlich individuell gefüllt werden können. Alle Workshops werden in beiden Zeitfenstern ange-
boten. Snacks und Getränke stehen während des Programms kostenlos zur Verfügung. 
 
09:30-09:45  Ankommen, Orientierung (Foyer des L-Gebäudes) 

09:45-10:00  Begrüßung mit Einblick in die Studienoptionen (Hörsaal L1) 

10:00-10:15 Pause, Raumwechsel 

10:15-11:15 Workshopphase 1 

11:15-11:45 Pause, Raumwechsel 

11:45-12:45 Workshopphase 2 

12:45-13:00 Pause, Raumwechsel 

13:00-13:15 Abschluss, Feedback (Hörsaal L1) 

ab 13:15  Mensabesuch 

 

Übersicht der Workshops 
Bitte beachten: Die Teilnehmendenzahl ist je Workshop auf 20 Personen begrenzt. 
 
Ikonen: Theologie in Bildern 
PD Dr. Richard Janus (Institut für Evangelische Theologie) 
Raum N5.235 
In diesem Workshop erfahren die Teilnehmer*innen, was Ikonen sind und warum sie seit Jahrhunderten eine 
zentrale Rolle in Religion, Kunst und Kultur spielen. Wir beleuchten ihre historischen Ursprünge und untersu-
chen, wie sich ihre Bedeutung im Laufe der Zeit verändert hat. Anhand ausgewählter Beispiele werden typi-
sche Stilelemente und Symbole nachvollziehbar erklärt. Zudem zeigen wir, wie Ikonen auch heute noch in 
digitalen und popkulturellen Kontexten wirken. Der Workshop bietet einen verständlichen Einstieg und lädt 
dazu ein, die Welt der Ikonen mit neuen Augen zu betrachten. 
 
Eine Frage – viele Antworten: Warum Vielfalt im Islam gewollt ist 
Prof. Dr. Idris Nassery (Institut für Islamische Theologie) 
Raum N4.232 
Kennst du das Gefühl, dass es zu einer Frage mehrere überzeugende Antworten gibt? Genau das gehört im 
Islam zum Programm: Unterschiedliche Sichtweisen, unterschiedliche Lösungen und gut begründete  
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Argumente, und all das hat Tradition. In diesem Workshop lernst du anhand kurzer, alltagsnaher Beispiele, 
warum im Islam mehrere Meinungen richtig sein können, wie Gelehrte zu ihren Urteilen kommen und weshalb 
diese Vielfalt ein Gewinn für faire Diskussionen und demokratisches Denken ist. 
 
Wie viel Islam steckt in ChatGPT? KI testen, entlarven und verstehen 
Tarik Eroglu (Institut für Islamische Theologie) 
Raum N4.206 
Weiß KI wirklich etwas über den Islam, oder klingt sie nur überzeugend? In diesem Workshop findet ihr es 
selbst heraus: Wir stellen ChatGPT eure Fragen, experimentieren mit Prompts und schauen genau hin, wie KI 
mit religiösen, kulturellen und gesellschaftlichen Themen umgeht. Dabei entdecken wir, was KI gut kann, wo 
sie Fehler macht und warum das wichtig für eure eigene religiöse, interkulturelle und digitale Praxis ist. Ein 
Workshop zum Ausprobieren, Hinterfragen und smarteren Umgang mit KI. 
 
Bibel falsch verstanden?! 
Daniel Wiebe (Institut für Katholische Theologie) 
Raum N3.211 
Bibelverse begegnen heute oft als isolierte Formeln, die aus ihrem ursprünglichen Zusammenhang gelöst und 
für neue Zwecke genutzt werden. Übersetzungen verstärken dieses Problem, da sie immer auch Deutungen 
sind und Bedeutungsnuancen verschieben können. Der Workshop „Bibel falsch verstanden?!“ macht diese 
Mechanismen an Beispielen sichtbar und führt in zentrale Schritte der Exegese ein. So entsteht ein Gespür 
dafür, wann Bibelzitate eher Interessen stützen als den Sinn des Textes.  
 
Von Alpha bis Aleph – Altsprachen erleben 
Prof. Dr. Claudia Bergmann (Institut für Evangelische Theologie) 
Raum N2.245  
Wer christliche Theologie studiert, läuft oft alten Sprachen über den Weg. Das Alte Testament ist hauptsächlich 
in hebräischer Sprache geschrieben, das Neue Testament auf Griechisch, und die Kirchenväter, die den Glau-
ben über die Jahrhunderte hinweg erklärten, haben oft Latein gesprochen und geschrieben. Hebräisch, Grie-
chisch und Latein sind Sprachen, die Du auch an der Uni Paderborn belegen kannst. Probier‘ sie aus beim 
Erlebnistag! In verschiedenen Spielen erkennst Du griechische und lateinische Begriffe in deutschen Wörtern 
wieder, bekommst das hebräische Alphabet erklärt und lernst Deinen Namen in hebräischen Buchstaben zu 
schreiben. 
 
TheoCafé und TheoPong 
Interreligiöser Fachschaftsrat Theologien 
Raum N2.236 
Der Interreligiöse Fachschaftsrat der Theologien (FSR Theo) ist die studentische Vertretung aller Theologie-
studierenden. Wir setzen uns für die studentischen Anliegen ein, organisieren spannende Veranstaltungen 
und fördern den interreligiösen Austausch in den Theologien. 
Im TheoCafé könnt ihr in entspannter Atmosphäre eine Tasse Kaffee oder Tee genießen, euch mit anderen 
Theologie-Studierenden austauschen und, wenn ihr Lust habt, euer Wissen beim TheoPong testen. Inspiriert 
von einem bekannten Spiel haben wir daraus ein interaktives Quiz entwickelt, bei dem ihr euer theologisches 
Wissen unter Beweis stellen oder neue spannende Facts über die Theologien entdecken könnt. 
Wir freuen uns auf euch! 
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Ist das Leben wirklich Leid? Einführung in den Buddhismus 
Dr. Daniel Rumel (Zentrum für Komparative Theologie und Kulturwissenschaften – Lehrbeauftragter) 
Raum N2.228 
Der Buddha spricht in den Texten des Buddhismus nur sehr wenig. Eines schien ihm aber wichtig zu sein. Die 
erste und wichtigste edle Wahrheit ist diese: „Das Leben ist Leid.“ Doch was genau meinte er? Hatte er recht? 
Gemeinsam lassen wir uns auf diese Frage ein und lernen so, Grundgedanken des Buddhismus lebensnah 
kennen und verstehen. 
 
Wie Komödien Vorurteile nutzen – und wie Komparative Theologie sie korrigieren kann 
Dr. Mohammed Abdelrahem (Institut für Islamische Theologie/Zentrum für Komparative Theologie 
und Kulturwissenschaften), Yael Attia (Zentrum für Komparative Theologie und Kulturwissenschaften) 
und Katja Grashöfer (Zentrum für Komparative Theologie und Kulturwissenschaften) 
Raum L2.202 
Die Komödie „Monsieur Claude und seine Töchter“ (Frankreich, 2014) erzählt die fiktive Geschichte von den 
interkulturellen Hochzeiten der vier Töchter der Familie Claude. Um Witz zu erzeugen, werden im Film bewusst 
Stereotypen aufgerufen. Mithilfe gewollter Überzeichnungen entsteht so eine komödiantische Handlung, die 
scheinbar um religiöse Zugehörigkeiten und Traditionen kreist, im Kern aber diskriminierende Perspektiven 
benutzt. Wir werden gemeinsam Filmausschnitte ansehen und analysieren, auf welche Weise hier Vorurteile 
inszeniert und weitergegeben werden. Außerdem stellen wir die Herangehensweise der Komparativen Theo-
logie als eine Perspektive auf Religionen vor, die dabei hilft, Fehlannahmen und Vorurteile zu korrigieren und 
die je eigene Perspektive zu erweitern. 
 
Gott und das Leid?! Antworten der Religionen 
Christoph Schaten (Institut für Katholische Theologie) und Dr. Ahmed Husic (Institut für Islamische 
Theologie) 
Raum L2.201 
So viel Leid in der Welt und dann Gott? Wie passt das zusammen? Diese Frage stellen sich auch die beiden 
Weltreligionen Christentum und Islam. Präsentiert werden sollen Antwortversuche, die christliche und islami-
sche Theologie auf diese wichtige Grundfrage geben. Welche Antwortmöglichkeiten gibt es und wie plausibel 
sind sie? 
 
Klimawandel und Nachhaltigkeit im Judentum 
Prof. Dr. Elisa Klapheck (Seminar für Jüdische Studien) 
Raum L1.202 
Im Judentum gibt es ein Neujahrsfest der Bäume – Tu Bischwat. Dieses wird heute als ökologisches Fest 
gefeiert, bei dem man auch über Probleme wie den Klimawandel und die Notwendigkeit der Nachhaltigkeit 
diskutiert. Wir lernen biblische Stellen zur Ökologie und jüdische Positionen zur Nachhaltigkeitsdebatte ken-
nen. 
 
Schöpfungstheologie und Big-Bang-Theory  
Natalja Pfeifer (Institut für Katholische Theologie) und Vertr.-Prof. Dr. Katrin König (Institut für Evan-
gelische Theologie) 
Raum L1.201 
„Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ Dieses Statement lässt sich nicht wirklich mit dem vereinbaren, was 
sich naturwissenschaftlich über die Entstehung des Universums aussagen lässt – oder doch? Wie lassen sich 
naturwissenschaftliche Forschung und der Sinn biblischer Schöpfungserzählungen ins Gespräch bringen? In 
dem Workshop beschäftigen wir uns beispielhaft mit dem Zwei-Wege-Modell des britischen Astrophysikers 
Georges Lemaître, der die sogenannte „Big Bang Theory“ formuliert hat. Gemeinsam erkunden wir den Ansatz,  
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den er im Gespräch mit Albert Einstein und Papst Pius XII entwickelt hat, und diskutieren ihn im Vergleich mit 
alternativen Modellen. 
 
Biblische Theologie zum Anfassen und Ausprobieren 
Dr. Sophia Niepert-Rumel (Institut für Evangelische Theologie) 
Hörsaal L2 
Ihr denkt, die Bibel ist nur ein staubiges altes Buch? Lasst euch an verschiedenen Mitmachstationen vom 
Gegenteil überzeugen. Hier könnt ihr zum Beispiel herausfinden, welche Figuren einer Weihnachtskrippe gar 
nicht in der Bibel vorkommen, oder ein Emoji-Schöpfungs-Memory erknobeln. Oder habt ihr Lust mit einer 
römischen Handmühle, wie sie zur Zeit Jesu benutzt wurde, Getreide zu mahlen? Dann seid ihr hier genau 
richtig. 
 
Mythos Religionslehrkraft? - Vorurteile, Fakten, Einblicke 
Franziska Veer (Institut für Katholische Theologie) und Michelle Ginder (Institut für Evangelische The-
ologie) 
Hörsaal L1 
Was macht man eigentlich als Religionslehrkraft? Und stimmt alles von dem, was man darüber hört? In unse-
rem Workshop räumen wir mit Mythen und Vorurteilen auf, liefern Fakten und geben spannende Einblicke in 
Studium und Beruf. Im interaktiven Quiz-Format tauschen wir uns über Vorstellungen aus, hören von Beweg-
gründen und Erfahrungen aus evangelischer/katholischer Theologie und beantworten eure persönlichen Fra-
gen. Kommt in unseren Workshop voller Austausch, Dialog und Begegnung, bei dem ihr einen vielseitigen 
Einblick in das Lehramt Religion an der Uni Paderborn erhalten könnt 
 
Neben diesen Angeboten stehen im Foyer des L-Gebäudes Vertreter*innen der Institute für evangelische, 
islamische und katholische Theologie, des Zentrums für Komparative Theologie und Kulturwissenschaften 
sowie des Interreligiösen Fachschaftsrats Theologien für Gespräche, weiterführende Informationen und 
Beratung zu den Lehramtsstudiengangsfächern Islamische, Evangelische und Katholische Religionslehre so-
wie zum Zwei-Fach-Bachelor-Anteilsfach Komparative Theologie der Religionen zur Verfügung. 
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